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Dokumentationsbogen 

„TopTeamNaTour 2000“

An
Absender:

ECOTRANS e.V.
Kinder-Freizeit-Verein e.V.

„Top Team NaTour 2000“
z.H. Lutz Elßner

Berliner Promenade 7
Breite Str. 15 b

D-66111 Saarbrücken
D-01705 Freital

Deckblatt

Reisetitel
Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar

Termin der Durchführung
12.08. - 22.08.2000 (11 Tage)

Anzahl der Teilnehmer/innen

48

Anzahl der Reisebegleiter/innen
8

Anlagen*)

· Dokumentationsbögen (1-9)
· 1 x alle ausgegebenen Reiseunterlagen
· Bildmaterial (umfangreiche Bilddokumentation aus über 400 Einzelbildern und über 30 Videoclips ist im Internet veröffentlicht www.kinderreisen.de/kfv, teilweise auf Diskette beigelegt)
· 46 Gästefragebögen (Urlaubsstern/Urlaubsthermometer)
· Teilnehmerliste (Vorname, Name, Wohnort, ggf. Altersgruppe)
· Sonstiges: jeder Tag dieser Reise ist mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv
*) Die Dokumentation und sämtliche Anlagen verbleiben bei der AG Jugendreisen mit Einsicht !

Für die Richtigkeit der Angaben: 

Ort, Datum
Freital, 4.9.2000

Name, Funktion
Lutz Elßner, Teamleiter

Stempel, Unterschrift 

Dokumentationsbogen 1
 Ausschreibung, Reiseunterlagen

Inhalt/ Ablauf (kurze Beschreibung)

 Ehemalige Teilnehmer werden direkt angeschrieben, davon melden sich immer über 50% wieder an 

 Werbung durch Herumsprechen und im Internet unter www.kinderreisen.de mit online Buchungsmöglichkeit 

 Teamleiter, der seit Jahren selbst mitfährt, ist telefonischer Ansprechpartner für die Eltern
 kein Katalog, keine Bürokratie 



Beiträge zur Erreichung der vier Qualitätsziele (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !) 

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit
telefonischer Ansprechpartner, der die Anmeldungen entgegennimmt ist der Teamleiter, er kennt sich also am Reiseziel bestens aus, Teamleiter organisiert nur diese eine Reise

auch während der Reise erreichbar (war aber nicht erforderlich)

umfassende und ständig aktualisierte Informationen im Internet

Dokumentation vergangener Reisen im Internet

viele Teilnehmer haben online gebucht

Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung
Kein gedruckter Katalog, nur Online-Katalog im Internet www.kinderreisen.com
Ca. 50 Briefe an ehemalige Teilnehmer

Fax an regionale Tageszeitungen in Sachsen

In diesem Jahr war es nicht erforderlich, Werbung durch Faltblätter zu machen.

Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Kinder werden angeregt wieder zu kommen oder z.B. auch Klassenfahrten in dieses Kindererholungszentrum zu buchen



Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft
Die interaktive Nutzung des Internet wird praktisch erfahren.



ggf. weitere Informationen



beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)
Brief an die Teilnehmer vom letzten Jahr

Online Anmeldeformular (kann für schriftliche Anmeldung ausgedruckt werden)

Blaues Faltblatt (vom letzten Jahr, wurde in diesem Jahr eingespart)

Ausdruck der Online-Katalogseite www.kinderreisen.com
Fax als Pressemitteilung an regionale Tageszeitungen in Sachsen

Zeitungsausschnitt Mitteilungsblatt Ausgabe Kamenz Nord

Rechnung / Teilnahmebestätigung / Daten zur Kinderreise

Kofferliste

Reisetipps

Antwortbrief von Ina Seydel an Mirko Müller zum Thema „Warum kein Neptunfest“

jeder Tag dieser Reise ist mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv

Dokumentationsbogen 2
Anreise, Rückreise

Inhalt/ Ablauf (kurze Beschreibung)

 Entfernung nur 100 km 

 Bus wird vom Kindererholungszentrum so koordiniert, dass keine Leerfahrten entstehen (vormittags Abreise, auf der Rückfahrt Anreise einer anderen Gruppe) 

 Mehrere Teilnehmer kommen aus dem Umkreis von 50 km und reisen selbst an. 

 Über das Internet angemeldete Teilnehmer kommen aus ganz Deutschland und können mit dem Zug bis Dresden Hbf. anreisen, wo unmittelbar unser Bus abfährt. 

 Im Bus große Freude, weil sich die meisten Kinder und Betreuer seit Jahren kennen 



Beiträge zur Erreichung der vier Leitziele (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !)

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit
Kurze Fahrzeit (2 Stunden), es wird nicht langweilig

Wiedersehen mit Teilnehmern vom letzten Jahr

Auf der Hinfahrt wurde der Bus kritisiert, weil er zu klein war und Koffer auf dem Gang stehen mussten



Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung
Kurze Entfernung (100 km) mit einem Bus, der so koordiniert wird, dass Leerfahrten vermieden werden (Abreise einer anderen Gruppe)

Möglichkeit für auswärtige Teilnehmer mit dem Zug zum Treffpunkt (Dresden Hbf.) anzureisen



Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Busunternehmen aus dem Zielgebiet werden vom Kindererholungszentrum koordiniert und gebucht.



Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft
Da sich über 50% aller Businsassen schon kennen, erfolgt das Kennenlernen von ganz allein.



ggf. weitere Informationen



beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)
jeder Tag dieser Reise ist mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv


Dokumentationsbogen 3
Unterkunft 

Inhalt/ Ablauf (kurze Beschreibung)

 Im Kindererholungszentrum Seifhennersdorf sind alle wichtigen Stellen von hauptamtlichen Mitarbeitern mit langjähriger Erfahrung besetzt. Praktikanten, Zivildienstleistende usw. unterstützen diese Mitarbeiter. 

 Das Betreuerteam hat gute Kontakte zu allen Mitarbeitern (Geschäftsführer, Küche, Handwerker, ...). 

 Die Einrichtung (Bungalows, Sanitäranlagen, Außengelände, Spielgeräte, ...) werden von Jahr zu Jahr weiterentwickelt. Die DDR-Einrichtung wurde inzwischen komplett erneuert. 

 Individuelle Einrichtung der Schlafzimmer der Kinder in den Bungalows (4 Betten oben, 2 Betten unten, fest eingebaute Eckbank)

 Wassersparende Wasserhähne, Duschen und Toiletten 

 Mülltrennung in jeder Bungalowsiedlung



Beiträge zur Erreichung der vier Leitziele (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !)

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit
Erfahrene, tolerante Mitarbeiter akzeptieren Kinder wie sie sind, es wird nicht gemeckert

Unkomplizierte Schadensregulierung mit Festpreisen (Fensterscheibe, Plastestuhl, ...)

Kindgerechte, individuelle Einrichtung

jedes Jahr sind Verbesserungen sichtbar, in diesem Jahr Mehrzweck-Kulturgebäude mit modernster Einrichtung für Disko, Theater, Kino, Tanz usw. (wurde jeden Abend genutzt)

Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung
Stabile Einrichtung aus massivem Holz, die viele Jahre haltbar ist.

Wassersparende Sanitäranlagen (im Internet dokumentiert)

Mülltrennung durch 3 verschiedene Tonnen in jeder Bungalowsiedlung

Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Kindererholungszentrum ist bedeutender Wirtschaftsfaktor in der Region (Arbeitsplätze, Umsatz)

Geschäfte und touristische Einrichtungen bekommen mehr Kunden (z.B. Sommerrodelbahn)

Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft
Kennen lernen der Oberlausitz



ggf. weitere Informationen



beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)
Videoclip „umweltschonende Sanitäranlagen“ ist auf Diskette beigelegt

Wassersparende Sanitäranlagen sind mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv


Dokumentationsbogen 4
Verpflegung

Inhalt/ Ablauf (kurze Beschreibung)

 Gesunde Küche aus regionalen Produkten, auch sonntags frische Brötchen, Kaffee für Betreuer kostenlos

 Alle Kinder erhalten eine Trinkflasche in die sie sich bei jeder Mahlzeit Getränke abfüllen können. Dafür stehen immer ausreichend Getränke zur Verfügung

 Verpflegungsbeutel werden fertig gefüllt ausgegeben und bestehen aus recyceltem Papier

 Mülltrennung bei Essensresten 

 Wünsche werden beim Speiseplan berücksichtigt, großzügige, flexible Essenszeiten, optimal eingerichteter Speisesaal, Gäste brauchen keinen Küchendienst zu machen 



Beiträge zur Erreichung der vier Leitziele (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !)

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit
individuell eingerichteter Speisesaal, gute Koordination der Essenszeiten

volles Angebot auch im letzten Essendurchgang

freundliches Küchenpersonal, auch spezielle Wünsche werden erfüllt

sehr gute Dekoration im Speisesaal

Wunschessen am letzten Abend, von den Betreuern serviert

Tische werden selbst abgeräumt, Gäste brauchen nicht abwaschen

Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung
Verzicht auf überflüssige Verpackung (auch in Verpflegungsbeuteln)

Essensreste und grüner Punkt wird getrennt entsorgt

Jedes Kind erhält eine hochwertige Trinkflasche zum Abfüllen von Tee/Saft zu jeder Mahlzeit

Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Regionale Produkte

Eigene Küche schafft Arbeitsplätze

Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft
Kinder werden an die Mülltrennung gewöhnt

lernen regionale Speisen kennen

ggf. weitere Informationen



beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)
Verpflegungsbeutel aus recyceltem Papier

Speisesaal, Essen und Abfalltrennung ist mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv


Dokumentationsbogen 5
Programm vor Ort

Inhalt/ Ablauf (kurze Beschreibung)

 Vom Kindererholungszentrum Seifhennersdorf werden Veranstaltungen organisiert, die im Preis enthalten sind; Zusatzangebote, z.B. Busausflüge, können als Komplettleistung gebucht werden. 

 Freier Eintritt ins benachbarte Erlebnisbad 

 Das Betreuerteam hat durch langjährige Erfahrungen herausgefunden, was Kinder nicht mögen, und Programmpunkte wie Tageswanderungen, Ätsch-Spiele, Neptunfest und sinnlose Verbote aus dem Programm gestrichen. 

 Programmpunkte, die üblicherweise von allen Gruppen durchgeführt werden (z.B. Sommerrodelbahn), werden von uns kreativ verändert. Wir verlegen das Abendessen in den Wald, wandern im Dunklen zur Sommerrodelbahn und rodeln von 21 bis 22 Uhr. 

 Weil die meisten Kinder und Betreuer sich seit Jahren kennen und auch immer dasselbe Beschäftigungsmaterial vorfinden, ist keine Animation mehr nötig. Der Traum von Pädagogen wird wahr: Kinder spielen mit Kindern tolerant, entspannt und intensiv. Ohne viele Worte entsteht von Anfang an eine Atmosphäre zum Wohlfühlen, die die Kinder nicht vergessen, aber auch nicht mit Worten beschreiben können. 

 Eine wichtige Voraussetzung ist Koedukation: auf Geschlechtertrennung verzichten wir weitgehend. 

Beiträge zur Erreichung der vier Leitziele (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !)

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit
Nicht Animation, sondern Entspannung, Verantwortung und Vertrauen stehen bei uns im Mittelpunkt. Es gibt wenig festes Programm, aber immer Angebote mitzumachen oder sich selbst zu beschäftigen. Betreuer helfen den Kindern ihre eigenen Ideen zu verwirklichen.

Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung
Wir machen uns vertraut mit der Natur, insbesondere mit uns selbst und den Menschen in unserer Gruppe, und unser Top-Betreuerteam belastet die Umwelt nicht mit sinnlosen Verboten, Ätsch-Spielen oder Neptunfest.
Wir haben den Mut, unter dem Begriff Natur das Wesentliche, die Menschen in unserer Gruppe zu verstehen. Im Umweltschutz fangen wir damit an, mit uns selbst verantwortungsvoll und schonend umzugehen. Dieses elementare Ziel erreichen wir durch langjährige Weiterentwicklung unserer Gruppe. In diesem Jahr war die Gruppe vollständig frei von Aggression und Gewalt.

Umfangreiches Beschäftigungsmaterial steht für diese Reise zur Verfügung und wird von Jahr zu Jahr wieder verwendet und ergänzt.

Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Nutzung von touristischen Angeboten (z.B. Sommerrodelbahn, Busunternehmen)

Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft
Teilnehmer lernen, dass man mit Menschen tolerant und entspannt umgehen kann. Vorbild ist natürlich das Betreuerteam, aber auch ehemalige Teilnehmer (über 50% der Gruppe) haben diese Atmosphäre seit Jahren zu schätzen gelernt. Wenn über die Hälfte der Gruppe entspannt ist, wirkt sich das auf die anderen nachhaltig aus.

ggf. weitere Informationen



beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)
tägliches Programm

jeder Tag dieser Reise ist mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv

Dokumentationsbogen 6
Betreuung, Reisebegleitung

Inhalt/ Ablauf (kurze Beschreibung)

 Unsere allergrößte Stärke ist das Betreuerteam. Einige Betreuer sind schon älter und seit vielen Jahren im Team, darunter befindet sich kein Pädagoge. Als Folge unserer nachhaltigen Entwicklung kommen dazu Nachwuchsbetreuer, die alle schon als Kind in unserer Gruppe waren und ausgebildet wurden. Alle zusammen waren über 60 Mal als Betreuer im Einsatz. Die sehr unterschiedlichen Eigenschaften der Betreuer ergänzen sich beispielhaft, und wir verstehen uns fast ohne Worte. Unsere Betreuer fühlen sich keinesfalls als Erzieher, vielmehr als gleichberechtigte Mitglieder der Gruppe und Vorbild.



Beiträge zur Erreichung der vier Leitziele (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !)

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit
Im Urlaubsthermometer wurden die Betreuer durchgehend hervorragend bewertet. Auf 6 Kinder kommt 1 Betreuer. Wobei die älteren „Kinder“ eigentlich keinen Betreuer brauchen und selbst teilweise Aufgaben übernehmen. So ist es normal, dass 6 von 8 Betreuern vor kurzem noch Kind in unserer Gruppe waren und der Teamleiter schon länger als 25 Jahre „Ferienlager macht“. Der Begriff Teamleiter spielt keine Rolle, zur Teamleiterberatung geht schon längst der Nachwuchs und abendliche Betreuersitzungen mit Grundsatzdiskussionen gibt es auch nicht. Viel lieber kümmern wir uns auch nach Beginn der Nachtruhe um unsere Gäste.



Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung
Wir machen uns vertraut mit der Natur, insbesondere mit uns selbst und den Menschen in unserer Gruppe, und unser Top-Betreuerteam belastet die Umwelt nicht mit sinnlosen Verboten, Ätsch-Spielen oder Neptunfest.
Schonung der Umwelt besteht darin, auf schädigende Einflüsse zu verzichten. Wir verzichten auf Spiele, bei denen jemand verliert, Nachtwanderungen, durch die Kinder Angst bekommen, Neptunfest, bei dem Betreuer Gewalt an Kindern ausüben und sinnlose Verbote (Dogmen), die sowieso keiner einhält.



Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Wir haben Verständnis für die Mitarbeiter und die Bevölkerung vor Ort und versuchen auch ihre Probleme zu verstehen.



Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft
Teilnehmer lernen, dass man mit Menschen tolerant und entspannt umgehen kann. Vorbild ist natürlich das Betreuerteam, aber auch die ehemaligen Teilnehmer (über 50% der Gruppe) haben diese Atmosphäre seit Jahren zu schätzen gelernt. Wenn über die Hälfte der Gruppe entspannt ist, wirkt sich das auf die anderen nachhaltig aus.

Betreuer nehmen an Seminaren teil, aber das kann die zuvor in der Gruppe gewonnene Erfahrung nicht ersetzen.

ggf. weitere Informationen



beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)
jeder Tag dieser Reise ist mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv


Dokumentationsbogen 7
Nachbereitung, Qualitätskontrolle

Inhalt/ Ablauf (kurze Beschreibung)

 Freundschaftliche Gespräche mit Eltern, die wir zum Teil schon seit Jahren kennen 

 Es kommt vor, dass Eltern die Betreuer nach Tipps für die Erziehung ihrer Kinder fragen. 

 Wiedersehenstreffen findet im Herbst statt; der Einladung wird die Ausschreibung und das Anmeldeformular für das nächste Jahr beigelegt. 

 Auswertung der Reise und von Vorkommnissen mit Fachleuten

 Erfahrungsaustausch in Dachorganisationen z.B. Arbeitskreis Moderne Kinderreisen


Beiträge zur Erreichung der vier Leitziele (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !)

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit
Gästebefragungen (Auswertungsbögen) am Ende jeder Reise

Weiterer Kontakt über das Internet

Private Freundschaften und Treffen z.B. in der Sauna



Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung
Die Entwicklung der Menschen in der Gruppe wird analysiert und Erfahrungen für die Betreuer, Programmgestaltung, Materialauswahl und Ausschreibung der nächsten Reise werden gesammelt.



Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Kontakt zwischen Betreuerteam und Kindererholungszentrum besteht das ganze Jahr

Kindererholungszentrum lädt ausgewählte Betreuer zur Ideenberatung ein (Anlage)



Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft
Ungezwungene Auswertungsgespräche der Betreuer untereinander meistens auf privater Ebene

Erfahrungen werden in Betreuerausbildung eingebracht



ggf. weitere Informationen



Beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)
Folgende Unterlagen wurden vom Kindererholungszentrum an den Reiseveranstalter geschickt:

Anschreiben, Leistungsvertrag, Busbestätigung (09/1999)

Einladung zum Herbstfest (10/1999)

Einladung zur Ideenberatung im Kindererholungszentrum (10/1999)

Vorbereitungsmaterial zur Reise (04/2000)

jeder Tag dieser Reise ist mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv


Dokumentationsbogen 8
Kreative Leistung

Inhalt/ Ablauf (kurze Beschreibung)

Interaktive Nutzung des Internet für:

 Werbung

 Online Buchung

 Online Verwaltung (virtuelles Reisebüro)

 Dokumentation in Bildern und Streaming Video

 Kontakt der Reiseteilnehmer nach der Reise (Mail, Chat, ...)

 Organisation von Treffen einzelner Teilnehmer (z.B. in der Sauna)

 Eigene private Homepage der Teilnehmer und Betreuer

 Vorbereitung der nächsten Reise

 Aktuelle Informationen über die Vorbereitung der nächsten Reise

www.kinderreisen.de
www.kinderreisen.com


Beiträge zur Erreichung der vier Leitziele (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !)

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit
Kontakt bleibt auch nach der Reise bestehen



Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung
Freundschaften werden aufrecht erhalten



Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Auch die Mitarbeiter der Unterkunft können unsere Dokumentation und alle Informationen im Internet für ihre Auswertung und Planung benutzen.



Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft
Interaktive Nutzung der modernsten Technik wird praktisch erfahren.

Erfahrungsaustausch zum Thema Computer / Internet mit Menschen, die man auch treffen kann

Möglichkeit, eine eigene Homepage zu veröffentlichen



ggf. weitere Informationen



beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)
jeder Tag dieser Reise ist mit Bildern und Video im Internet dokumentiert www.kinderreisen.de/kfv


Dokumentationsbogen 9
Weiterentwicklung 

Weiterentwicklung der dokumentierten Reise 

Im Laufe des 1. Wettbewerbes haben einige Preisträger bereits während der Reise neue oder veränderte Themenbausteine für „das nächste Mal“ entwickelt und in der Dokumentation dargestellt. Um Ihre aus den Erfahrungen entstandenen Ideen näher kennenzulernen, haben wir diesen Punkt mit in die Dokumentation aufgenommen. Falls auch Sie das eine oder andere in Bezug auf Gästezufriedenheit, Umweltschonung, Zielgebiete oder Bildung anders/besser/zusätzlich machen oder weglassen möchten, beschreiben Sie bitte hier kurz Ihre Vorstellung(en).

*) Die Weiterentwicklung beeinflusst nicht die Bewertung !

( Ihre Vorstellung/Planung (kurze Beschreibung) : 



Mögliche Änderungen in den Qualitätszielen (siehe Anlagen: Qualitätsziele u. Orientierungshilfe !)

Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit


Natur und Umwelt: Verantwortung und Schonung


Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 



Bildung: mit Vergnügen Lernen für die Zukunft


ggf. weitere Informationen



beigefügte Unterlagen (schriftliches sowie Bild-/Tonmaterial)


( Keine Änderungen geplant

Ort/ Datum








Vorname/Name







Unterschrift









Anlage zum Dokumentationsbogen 7 (Nachbereitung, Qualitätskontrolle)

· Bitte den nachfolgenden Gästefragebogen in der Anrede (Du/ Sie) ggf. leicht modifizieren, kopieren und von jedem Gast am Ende der Reise ausfüllen lassen

· Es ist Ihnen /den Betreuern überlassen, ob zur Bewertung der Reise durch die Teilnehmer der „Urlaubsstern“ (Beurteilung der Reise im ganzen) oder das „Urlaubsthermometer“ (tägliche/wöchentliche/aktionsbezogene Beurteilung) zu nehmen ist.

· Bei Kindern evt. als kleines Fragespiel durchführen und Notizen eintragen

„Na, wie war dieser Urlaub ?“ 

Fragebogen für die Gäste (S.1)

Der Erfolg einer Urlaubsreise hängt von Vielem ab: 

1. die Urlaubsgäste sollen sich wohlfühlen und zufrieden heimkehren, 

2. sie sollen etwas Neues für die Zukunft gelernt haben, 

3. die Natur und Umwelt soll möglichst wenig belastet werden,

4. und die Leute im Zielgebiet sollen auch etwas von den Urlaubern haben. 

Wie war das bei diesem Urlaub ?

Für den Veranstalter ist die Meinung seiner Gäste besonders wichtig: um das wieder anzubieten, was besonders gut war, und um das zu verbessern, was vielleicht nicht so toll war. Bitte unterstütze/ unterstützen Sie uns dazu mit Deinem/ Ihrem „Urlaubsthermometer“, 

vielen Dank !

Dein/Ihr Reiseteam

Fragebogen

(
Ich habe an der Reise (Titel):

vom


bis zum 

teilgenommen

· Ich habe diese Reise 

· zum 1. Mal





· schon zum 

Mal gemacht

· Ich habe bei diesem Reiseveranstalter 

· zum 1. Mal





· schon zum 

Mal eine Reise mitgemacht

Ort, Datum

Vorname, Name

Hinweis: 

Die Angaben auf der nächsten Seite werden nicht mit Deinem/Ihrem Namen verbunden. Wir wollen nur wissen, was „super“ und was „nicht so toll“ war und nicht, wer den Fragebogen so oder so ausgefüllt hat, ok ? Danke !

„Na, wie war dieser Urlaub ?“ 

Mein „Urlaubsstern“

Je größer die vier Zacken des „Urlaubssternes“ gezeichnet werden, desto besser wurden die einzelnen Punkte erfüllt !



„Ich habe mich .... wohlgefühlt, 
„Mein Urlaub hat auch....für die Geschäfte 

ich bin ... zufrieden“
und für die Leute vor Ort gebracht“
 


„Die Natur und Umwelt ist .... 
„Ich habe ... Neues, 

geschont worden“ 
....Wichtiges auch für später gelernt“

Mein „Urlaubsthermometer“

Dein nachfolgendes „Urlaubsthermometer“ nennt die Pluspunkte („Das war super“) und die Punkte, 

die noch besser werden sollten („Das war nicht so toll“). 
Die Urlaubsreise von A-Z
Bitte ankreuzen und eintragen, danke !

Ausschreibung, 

Reiseunterlagen
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Das war nicht so toll:


Das war super: 



Anreise, Rückreise
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Das war nicht so toll:


Das war super: 



Unterkunft
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Das war nicht so toll:


Das war super: 



Verpflegung
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Das war nicht so toll:


Das war super: 



Programm
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Das war nicht so toll:


Das war super: 



Betreuung
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Das war nicht so toll:


Das war super: 



Gesamturteil
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Anlage:

Auszug aus den Wettbewerbsunterlagen

Qualitätsziele
Wir als Veranstalter...

... engagieren uns für Qualität und nachhaltige Entwicklung 


Die nachhaltige Entwicklung, die sich die Völkergemeinschaft der Erde 1992 in Rio zum gemeinsamen Ziel gesetzt hat, erfordert umweltverträgliches, sozial verantwortliches und wirtschaftlich vertretbares Handeln von uns allen – zu Hause, in der Schule, im Beruf, im Urlaub. Die Sicherung der Gestaltungs- und Lebensmöglichkeiten zukünftiger Generationen setzt unseren bisherigen Verhaltens- und Konsumgewohnheiten Grenzen und bietet gleichzeitig neue Chancen. 

Als Veranstalter von Kinder- und Jugendreisen tragen wir mit unserem Angebot in vielfältiger Weise Verantwortung: für unsere Gäste, unsere Umwelt, unsere Partner und Gastgeber in den Zielgebieten. Bei der Planung, beim Einkauf, beim Marketing und bei der Durchführung unserer Reisen achten wir in hohem Maße auf regelmäßige Qualifizierung unserer Mitarbeiter, auf ein angemessenes Preis-Leistungs-Verhältnis und auf die ständige Verbesserung unserer Angebote. Durch die Vermittlung von Schlüsselerlebnissen fördern wir gegenseitige Toleranz und Verständnis für fremde Kulturen und Lebensweisen. Mit dieser “Agenda 21” wollen wir zur Sicherung einer hohen Lebens- und Freizeitqualität in unserer zusammenwachsenden Welt beitragen. Wir gestalten unsere Zukunft mit entsprechenden Angeboten verantwortungsvoll mit.

Wir bieten (auch) Reiseangebote und Freizeiten mit besonderem Anspruch für...

...unsere Gäste: Wohlfühlen und Zufriedenheit

Zufriedene Kinder, Jugendliche und Eltern als Teilnehmer sind die beste Garantie für die Weiterführung unserer Freizeit- und Reiseangebote. Daher orientieren wir uns in hohem Maße an den vielfältigen Interessen und besonderen Bedürfnissen unserer Gäste, überprüfen während der Reise die Einlösung dieses Anspruchs und beziehen alle Rückmeldungen in die Planungen zukünftiger Freizeiten und Urlaubsreisen ein. Von besonderer Bedeutung sind dabei auch ein gesundheitsbewußter, schonender Umgang unserer jungen Gäste mit sich selbst und die Schaffung und Sicherung einer Atmosphäre zum Wohlfühlen von Anfang an. 

... unsere Umwelt: Verantwortung und Schonung

Unsere Devise lautet: Reisen mit Spaß, ohne daß die Umwelt zu kurz kommt. Dazu informieren wir uns als Anbieter regelmäßig über Möglichkeiten zur Entlastung der Umwelt. Durch die Überprüfung des Energie- und Ressourcenverbrauchs unserer Angebote von der Katalogproduktion bis zur Rückreise erkennen wir die damit verbundenen Umweltwirkungen. Zusammen mit unseren Geschäftspartnern und unseren Gästen verkleinern wir von Reise zu Reise unseren “ökologischen Rucksack”: mit weniger Verkehrsbelastungen, Wasser- und Energieverbrauch, Abwasser und Abfall, Beeinträchtigung von Natur und Landschaft. Der Tendenz zu immer ferneren und “unberührten” Zielen mit besonders hohem Umweltverbrauch erteilen wir eine Absage. 

...unsere Zielgebiete: Vorteile für Partner und Bevölkerung 

Bei der Auswahl unserer Zielgebiete und Leistungsträger sind wir uns der ökologischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Wirkungen unserer Reisen bewußt. Wir unterstützen unsere Partner bei der Qualitätssicherung und -verbesserung ihrer Leistungen. Durch die Nutzung regionaler Produkte und Dienstleistungen fördern wir Arbeitsplätze und Entwicklungsmöglichkeiten für die besuchte Region. Besonders bei Reisen in die Ferne tragen wir mit unserem Verhalten gegenüber der gastgebenden Bevölkerung, der oft fremden Kultur und der sensiblen Natur besondere Verantwortung. 

... die Bildung: Schlüsselerlebnisse und Lernen für die Zukunft

Kinder und Jugendliche lernen bei unseren Reisen und Freizeiten auch, worauf es heute und morgen besonders ankommt. Bei der Planung und Durchführung unserer Programme bieten wir mit qualifizierter, geschulter Reisebegleitung unserer jungen Gäste und Eltern “Schlüsselerlebnisse für die Zukunft”: für das Kennenlernen anderer Kulturen und Lebensweisen, für die Mitgestaltung und die eigene Verantwortung für die Umwelt- und Mitwelt auf Reisen und zu Hause, für die Entwicklung als Individuum und in einer Gruppe. Die attraktive “Verpackung” und Umsetzung ist Voraussetzung dafür, daß “learning by doing” auch Spaß macht und spannend ist. 

Orientierungshilfe

Eine Vielzahl von Kriterien entstehen bei Planung, Organisation und Durchführung einer Reise, die sich durch Qualität und Innovation auszeichnen soll. Folgende Checkliste dient Ihnen als Orientierungshilfe, die Sie beliebig ergänzen können. Zur Feststellung der besonderen Beiträge Ihrer Reise konkretisieren Sie bitte die zutreffenden und weitere Kriterien in den Dokumentationsbögen 1 – 9.

Ausschreibung, Reiseunterlagen


· umweltbewußte Papiermenge und -qualität

· Informationen zur eigenen Angebotsphilosophie

· attraktive Aufmachung

· zuverlässige Orientierung von A - Z

· u.a.

Anreise, Rückreise


· Einsatz wenig umweltbelastende Verkehrsmittel

· Empfehlungen zur umweltschonenden Anreise

· Anreise als angenehmes Erlebnis

· “Überwindung” der Strecke als attraktiver Programmteil

· u.a.

Unterkunft, Verpflegung


· verantwortungsvolle Gastgeber

· Service und Atmosphäre zum Wohlfühlen

· Gebäude, Einrichtung, Anlagen: individuell statt 08/15

· Gesunde Küche aus regionalen Produkten

· wenig Abfall, Energie- und Wasserverbrauch

· u.a.

Programm 


· Mitmachmöglichkeiten und Freiräume

· Gastrolle und Verantwortung

· Kennenlernen von Land & Leuten

· interkulturelle Begegnung


· Sport & Spaß mit gutem Umwelt-Gewissen

· Wechsel von Spannung/Aktion und Entspannung/Verwöhnen

· u.a.

Betreuung


· zielgruppengerechte Betreuung 

· geschulte Reisebegleitung im Sinne der Qualitätsziele 

· Sicherheit und Orientierung für Alle

· Vertrauensvolle Betreuung der Gäste 

· u.a.

Nachbereitung, Qualitätskontrolle


· Befragungen von Gästen, Gastgebern und Mitarbeitern

· Überprüfung des Preis-/Leistungsverhältnisses

· systematischer Abbau von Schwachstellen

· Umwelt- und Qualitätsmanagement

· u.a.

kreative Leistungen für die Zukunft


· Originelle Reisen entwickeln und probieren

· außergewöhnliche Investitionen und 

· Kooperationen

· “Bausteine” für Annäherung an die Qualitätsziele 

· u.a.
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